
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen. Gratfs-Heilage:
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geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annabürg.

Schweinihß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Sonnabend, o Jahr
Die Unteroffizier Vorſchule Anngburg.

Ein Gedenkblatt zu ihrem 25fährigen Aunbtlänm am 1. Oktober.
Unſer Marktflecken Annaburg wird durch ſeine

beiden militäriſchen Bildungsanſtalten, das „Militär
KnabenErziehungsInſtitut“ und die Unteroffizier
Vorſchule“ zu einer Garniſon der Kleinen. Die
UnteroffizierVorſchule iſt aus dem Militär Knaben
Erziehungs Inſtitut hervorgegangen, deſſen Geſchichte
bis in das Jahr 1738 zurückreicht.

Angeregt durch die Errichtung des Potsdamer
großen Waiſenhauſes durch den Preußenkönig Fried
rich Wilhelm I. rief in dieſem Jahre Auguſt III.,
Kurfürſt von Sachſen und König von Polen, ein

„Soldaten Knaben Inſtitut“ ins Leben, das eine
Heimſtätte für alle die Knaben werden ſollte, deren
Väter in den vielen Kriegen der damaligen Zeit
gefallen waren. Es wurde in den Kaſernen der
Neuſtadt Dresdens untergebracht, wo es während

24 Jahren verblieb. Am 15. Auguſt 1762 ſiedelte

gabe, ihre Schüler derart zu erziehen, daß ſie bei
muſterhafter Aufführung und erprobten Kenntniſſen
unmittelbar aus dem Jnſtitut und mit Ausſicht
auf weitere Beförderung in das ſtehende Heer ein
treten konnten. Die „Militärſchule“ entwickelte ſich
ſegenbringend weiter, und es wurden an ſie genau
dieſelben Anforderungen geſtellt, die für die Unter
offiziervorſchule Weilburg galten.
Vor nunmehr 25 Jahren bekam die Militär
ſchule“ die Bezeichnung „Unterofſiziervorſchule“, die

ſtarrtert unteredas Juſtitut, 250 Köpfe ſtark nach Schloße henBeſitz, und 1823 erhielt es die Bezeichnung Militär
Knaben Erziehungs Jnſtitut“, heute „Erziehungs

anſtalt genannt. Es beherbergt gegenwärtig all
jährlich 530 Söhne ehemaliger Soldaten von ihrem
11. Lebensjahre bis zur Einſegnung und hat die Be
ſtimmung, ſeinen Zöglingen unentgeltlich eine der
artige Erziehung und ſchulwiſſenſchaftliche Bildung
zu gewähren, daß dieſelben befähigt ſind, zu einer
Unteroffiziervorſchule überzutreten oder einen prak
tiſchen Beruf zu ergreifen.“

Nach den Befreiungskriegen machte ſich im preußi
ſchen Heere ein großer Mangel an tüchtigen Unter
offizieren bemerkbar. Dieſem Bedürfniſſe abzuhelfen
errichtete man am Militär Knaben-Erziehungs-Jn-
ſtitut durch Verfügung vom 15. November 1822 für
die größeren Zöglinge eine „Unterofſizierſchule“ und
eine „Militärſchüle“. Die Unteroffizierſchule wurde
ſchon am 24. April 1824 nach Potsdam verlegt.
Die „Militärſchule“ dagegen blieb dauernd in Annga-

auch ihr eigenes ſchloßartiges Gebäude erhielt, das
am 1. Oktober 1881 bezogen wuürde, welches Ereignis
in dieſen Tagen anläßlich ſeiner 25jährigen Wieder
kehr feſtlich gefeiert wird.

Die Unteroffizier Vorſchule Annaburg weiſt
ſtändig in 2 Komgagnien 250 Zöglinge auf und
bildet ſie derart fort, daß ſie für ihren künftigen
Beruf tüchtig werden. Bei militäriſcher Erziehung
ſtinden ſie hier Gelegenheit, ihre Schulkenntniſſe ſo
weit zu ergänzen, wie dies nicht nur im Hinblick
auf den militäriſchen Beruf, ſondern auch für ihre
ſpätere Verwendbarkeit im Militär Verwaltungs
bezw. Zivildienſt wünſchenswert iſt. Daneben wird
der körperlichen Entwickelung und Ausbildung unter
vorzugsweiſer Berückſichtigung der Anforderungenburg und hatte nach Rieſenthals Schrift die Auf
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Von neuem lag über Feld und Flur
Unſres Herrgotts reichſte Segensſpur,

Es wurde dieſem zur Ehre
Das, was der Landmann mit fleiß ger Hand
Als Samenkorn gelegt hat ins Land,

Zum wogenden Aehrenmeere.

Bald tönte der ſcharfen Senſe Klang,
Laut ſchallte der Erntelieder Sang,

Zur Scheuer fuhren die Wagen.
Und auf der Garben goldenem Glanz,
Da thronte der bunte Schnitterkranz

An den ſchaffensfrohen Tagen

Geborgen iſt nun an ſicherer Statt
Der Segen, den Gott geſpendet hat,

Und mit jubelndem Frohlocken
Ruft, zum Danke vor den Himmelsthron,
Zum Gotteshaus der eherne Ton

Von den alten Kirchenglocken.

Das ſchmückte ſich lieblich über Nacht
Mit der reifen Aehren goldenen Pracht,

Hinein ſtrömt freudig die Menge
Sie eint ſich zum ſtarken Glaubenshort
Bei des frommen Prieſters ernſtem Wort

Und der Orgel Feierklänge.

So bringt aus innerſte Herzensdrang
Die Feſtgemeinde Lob, Preis und Dank

Gott für ſein gnädiges Walten
Der des Landnmanns oft nicht leichtes Los
Durch den Ernteſegen, reich und groß,

Wußt wieder ſchön zu geſtalten
„Freut euch, daß durch Gottes Vaterhand
Schön eurer Arbeit der Lohn erſtand

Und gedenk dabei der Lehre,
Daß der Menſch alleine nichts vermag,
Drum gebt zu des Erntefeſts Tag

Dem Weltenſchöpfer die Ehre
Karl Emmrich.

Zur Erntefeier.
Von neuem bläſt nun ſchon wieder der Wind

über die Stoppeln und kahlen Felder, die Menſch
heit gewiſſermaßen ermahnend, daß nach des Früh
lings Blühen und des Sommers Reifen es nun
bald aus iſt mit der Herrlichkeit da draußen in
der Natur und daß wir nach rauhen Herbſtes-
ſtürmen der kalten Winterszeit entgegen gehen.
Das ſtimmt die Menſchenſeele wieder wehmütig
und jede gedenkt aber der frohen und ſchönen
Stunden, die uns aufs neue des Frühlings und
Sommers Pracht gab und es fällt ſchwer, Abſchied
zu nehmen von den ſonnigen Tagen dieſes Glückes.
Was das Herz zu dieſer Zeit aber freudiger ſtimmen
kann, daß iſt das Beglücken darüber, daß auch eine
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des Militärdienſtes beſondere Aufmerkſamkeit zu
gewendet.

Der derzeitige Leiter der Unteroffiziervorſchule
iſt Major von Graevenitz, dem 2 Kompagnien
mit zuſammen 7 Ofſizieren, 4 Lehrern und 16 Unter
offtzieren unterſtellt ſind. Die früheren Komman
deure der Anſtalt waren von 1880 bis 1904 Haupt
mann v. Normann und die Majore Kluück (in
dieſen Tagen mit der Führung des 5. Armeekorps
beauftragt Schmidt, v. Puttkamer, Wohl
fahrt, Steinhauſen und v. Hogrefe.

Außer Annaburg weiſt Preußen noch die ſechs
Unteroffizier Vorſchulen Weilburg, Neubreiſach, Jü
lich, Wohlau, Bartenſtein und Greifenberg i. Pom.
auf. Die Zahl der Unterofftzierſchulen beträgt 7,
wämlich:. Potsdam, Jülich, Biebrich, Treptow a. d. R.

en geeterts- tſchulen, deren Chef zur Zeit der Generalmajor von
Schenck iſt.

Zu der Jubelfeier der Annaburger Unteroffizier
Vorſchule finden ſich viele ehemalige Zöglinge der
Anſtalt ein. Die „Ehemaligen Annaburger“ ſtehen
auch ſonſt feſt und treu zuſammen. Jn faſt jeder
größeren Stadt Deutſchlands beſteht ein „Verein der
Annaburger“. Der erſte dieſer Vereine, der Verein
der Annaburger in Berlin wurde am 1. Mai 1868
gegründet. Dieſe Vereine taten ſich am 18. Juli 1880
zu dem Verbande der Annaburger Vereine“ zu
ſammen. Sie haben ihre eigene Verbands- Zeitung
und mannigfache Stiftungen, „um in dankbarer
Erinnerung an die Erziehungszeit in Annaburg die
alte Kameradſchaft zu erneuern und zu beleben und
ſolche durch gegenſeftige Unterſtützung mit Rat und
Dat zu pflegen“.

Der Unteroffiziervorſchule Annaburg aber wün
ſchen wir zu ihrem 25 jährigen Jubiläum, daß ſie
weiterbeſtehe zum Segen des deutſchen Heeres und

des geſamten Vaterlandes H.
in dieſem Jahr reich geſegnete Ernte nunmehr ſicher
unter Dach und Fach gebracht worden iſt und jetzt
der herrliche Gottesſegen wohlverwahrt in der
Scheuer liegt. Der letzte Erntewagen iſt ſchwankend
von dem Felde im Heimatsorte eingefahren, mit
Dank zu Gott in dem Herzen, ſieht der deutſche
Bauersmann den reichen Lohn ſeiner ſchweren und
mühevollen Arbeit in der Scheitne aufgeſtapelt und
er preiſt laut des Herrgotts reiche Gnade, die ihn
zum größten Teil vor Wetterſchäden gütig bewahrt
hat. Kam doch ſchon vor Wochen faſt aus allen
Gegenden des Deutſchen Vaterlandes die erfreuliche
Kunde, das überall ſehr gute Ernteausſichten vor
handen ſeien und daß ſo dem wackren deutſchen
Bauersmann der gebührende und wohlverdtente
Lohn für ſeine Arbeit wird. Nun iſt alles glücklich
eingebracht und in den deutſchen Banernhäuſern
liegt ein heller Schein der Freude und es durchweht
ein friſcher Hauch der Zufriedenheit. Froh rüſtet
ſich Alter und Jugend, den feſtlichen Tag der
Erntefeier durch Spiel und Tanz freudig zu be
gehen, nach allen großen Mühen und bangen
Sorgen. Zuvor aber rufen mit hellem Klange des
alten Kirchleins Glocken zu innigem Dankgebete
an des feſtlich geſchmückten Altars Stufen, von
denen preiſend des frommen Prieſters Mund die
große Gnade des Weltenſchöpfers vor Augen fuührt,
welche er ſeinen Weltenkindern durch den großen
Segen einer guten Ernte angedeihen ließ. Mächtig
brauſen die weihevollen Dank und Lobgeſaänge



der andächtigen Menge durch das alte Gotteshaus Oberſt Dame, zuletzt Oberbefehlshaber in Landvolk iſt organiſtert, die Organiſationen ſind Kartoſf
dahin und neu geſtärkt für ihren ſchönen Beruf Deutſch Sudweſtafrika, iſt mit mehreren anderen gewachſen. Das alles ſind die Folgen des Kriegs allgem
eilen dann dieſe dankbaren Gläubigen wieder heim Offizieren am Montag in Hamburg wieder einge zuſtandes in Warſchau. jährige
zu dem trauten Bauernhauſe, um ſich hier gartz der roſſen. Auch ein Truppenkransport von 142 Mann Zwei Engländer, die den Hereros Waffen ſtefern
Freude der ſchönen Erntkefeier zu widmen. Gerade iſt zurückgekehrt geliefert haben, wurden in Kapſtadt zu je 600 Mk. iſt fa
in dem Gottesglauben, welcher alle Leute beherrſcht, Zur braunſchweigiſchen Regentſchaftsfrage, Geldſtrafe oder 4 Monate Gefängnis verurteilt Ertrag
ſegt die ſtarke Wurzel der Kraſt, welche der deutſche mit der ſich der Landtag des Herzogkums am Roch beſſer als die Strafe gefallen uns die Worte, eBauernſtand zum Heile und Wohle des geliebten Dienstag zu beſchäftigen hatte, wird aus einge die der Richter ſprach. Er verurteilte das Treiben Viertel
Vaterlandes in ſich birgt Mit Gott fang an, weihten bayriſchen Kreiſen verſichert, daß die jetzige der beiden Händler in den denkbar ſchärfſten Aus Schlac
mit Gott hör auf, das iſt der beſte Lebenslauf Regentſchaſtserledigung unbedingt zu einer endgül drücken und wies darauf hin, daß eine ſolche bei
dieſen ſchönen alten Spruch hat ſich von jeher der tigen Löſung der braunſchweigiſchert Thronfolge be Handlungsweiſe geſpanntke Beziehungen mit Deutſch Kuhen
deutſche Landmann zum Leitſtern genommen, mit nutzt werden würde. Falls eine Einigung mit dem land hervorrufen müſſe, falls ſie nicht ſofort unter 17490
Gott hat er ſein Werk begonnen und nun auch Herzog von Eumberland und ſeinen Söhnen nicht drückt und geahndet würde. So vernünftig und nen
glücklich mit Gott beendet Mag auch in künf erſolgt, wird die Landesverſammlung zur Wahl zutreffend haben wir lange keinen Engländer Auf
kigen Jahren aus ſeinem ernſten Schaffen ihm eines neuen Herzogs ſchreiten und den nächſtberech ſprechen hören Schwereichſter e e e e e zu en tigten Erben, den Herzog Karl Borwin e un Jeigenen, ſondern auch zum e der geſamten burgStrelitz, den zweiten Sohn des Großherzogs 8 inzf ElbeMenſchheit und nicht zum geringſten zu demfenigen a der Entel ver e e e Lokales und Provinzielles. Schm
des großen deutſchen Vaterlandes. Karoline, geborenen Prinzeſſin von Hannover und O. Michaelis Der 29 September iſt der und e

Großbritannien wählen Die Großherzogin Witwe Dem Erzengel Michael, dem Schutzpatron der chriſt ſapfer
Amt li e 0 C z iſt die Schweſter des letzten Herzogs vom Cam lichen Kirche geweihte Michaelistag. St. Michael rieft er Et. hridge, und beide ſind Geſchwiſterkinder des Königs iſt der oberſte der Engel, der Fahnenträger der noch

Ernſt Auguſt von Hannover, aus deſſen Ehe mit himmliſchen Heerſchaaren, An ſtreitbarer Kämpfer Elbb
der Prinzeſſin Friederike von Mecklenburg Strelitz und Sieger, weshalb man ihn auch mit dem Dra zBekanntmachung. n s der ſt ung nGeorg V. der letzte König von Hannover, ſtammk. chen ringend abgebildet ſieht. Wie kaum ein an nicht

Die Herſtellung von 288 qm Pflaſter an den Aus einer Kundgebung von welſiſcher Seite iſt derer Merk oder Gedenktag im Jahre iſt Michaeli der
Brücken auf der Annaburg Jeſſener und Anna erſichtlich, daß der Herzog von Cumberland ange im Volke bekannt und populär, und ſo hängt auch hau
burg Schweinitzer Straße ſoll am ſichts der wahrſcheinlichen deſinitiven Regelung n e er e e n en erſ

J der Thronfolgefrage in Braunſchweig in ernſte Er ihm zuſammen. Noch heute at man in verſchre wiedDienstag den 2. Oktober d. Js. wägung darüber eingetreten iſt, ob er nicht doch Denen Gegenden die Michgelisfelter ſowie die Micha nd
im Wege der Submiſſton vergeben werden och in letzter Stunde zu Gunſten der Suceeſſton elisſchmäuſe als Ueberreſte einer heidniſchgermaniOfferten ſind bis zum 2. Oktober vormittags ſener e u er ſchacht die T ung3 ſeiner Familie in den feierlichen Verzicht auf Han ſchen Feier Da zu Michael die Tage ſchon ſo hatten Uhr im Büreart Les Unterzeichneten, wo auch over willigen ſolle. Dut er das, ſo ſteht ſeiner kurz ſind daß man am Spätnachmittag bereits bei v
die Bedingungen zur Einſicht ausliegen, abzugeben. Thronbeſteigung in Braunſchweig nichts weiter im Licht arbeiten muß, wird dieſer Tag auch Lichttag verh

Annaburg, den 24. September 1906. Wege Andererſeits wird auch auf eine Erklärung genannt. Die Michaelismärkte und Meſſem, der über
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein. des braunſchweigiſchen Staatsminiſters v. Otto aus An und Wegzug des Geſindes, Zinszahlungen ſuchdem Jahre 1902 hingewieſen, in der feierlich betont Und ſonſtige Termine ſind ebenſo wie die jetzt über Hill

Bekanntmachung. wurde daß das braunſchweigiſche Staatsminiſterium all ſtattſindenden Kirmes und Erntefeſte durchweg l en
ärter nie in einen Rechtsakt willigen werde, durch den auf frühere Gebräuche unſerer Vorfahren zurückzuEin Chauſſeewärter ſoll angenommen werden. e 8 Bauerunregeln haben ſi Haua u e eletuer en das Thronfolgerecht des Cumberländers in Braun führen. Auch die alten Bauernregeln haben ſichDarauf reſlektierende Perſonen wollen ſich bis zum er ch Mi fowel wohe m ſchweig beſchränkt oder gar beſeitigt würde. des Michaelistages bemächtigt. ichageliswein nS. Oktober, vormittags II Uhr bei dem Unter g wird werr r. San er heuttet Herrenwein, Sankt Galluswein iſt BauernFeichneten unter Angabe der Lohnanſprüche melden. Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitags der Dein ſagt ver Volkomund, und ferner heißt es Feu

Annaburg, den 28. Septbr. 1906. ſtärker beſucht als alle ſeine Vorgänger im Saale Hon ihm „Sind die Zugrögel nach Michael noch grof
Der Gemeinde Vorſteher Reitzenſtein. des Appollotheaters ſeine Beratungen abhält, haben hier ſo haben bis Weihnachten lindes Wetter wir. Far

e e er e d e e ſch O er Umban der Ba hnhofsan lag e habalten ie Rede, die der Vertreter der kerroriſtiſch SOer diePolitiſche Rundſchau. Hationalen Partei auf die Begrüßungsrede des zum in Leipzig erſordert, daß vom 1. HSktober d h Tra
Präſidenten des Parteitages gewählten Abg. Singer der Berliner Bahnhof in Leipzig zu ſeiner Ent beſt

Deutſchland. Unſer Kaiſer jagt in Rominten hielt, verdient an erſter Stelle hervorgehoben zu laſtung für den Schnellzugverkehr gänzlich geſchloſſen haft
e on en werden da ſie lehrt, wie eifrig die revolutionären wird, und daß die Schnellzüge der Strecke Berlin wardieſer Tage der omt kende Gettera e e ehe e n e Geſellſchaft t ohne Berührung des Berliner Bahnhofs nach e(oſtpreußiſchen) Armeekorps v. d. Goltz, der Ober und das Militär für ihre Zwecke zu gewinnen. n n Bahriſchen Bahnhofe durchgeführt werden S

präſident der Provinz Oſtpreußen v. Moltke und Was wir unter dem Kriegszuſtande, deſſen erſten Infolge dieſer Schließung können die einfachen
Landesſtallmeiſter v. Oettingen. Jahrestag Warſchau am 21. Auguſt beging erreicht Fahrkarten für alle Züge nach Leipzig Berliner

Der Kaiſer hat ſämtlichen 12 Regimentern haben“, lautete das Thema des ruſſiſchen Redners Bahnhof nicht mehr ausgegeben werden. Die Rück t
des ſechſten Armeekorps die den Namen eines Rotter. Er führte aus Die ländlichen und ſtädtiſchen fahrkarten nach Leipzig Berliner Bahnhof gelten
Fürſten oder Kriegshelden führen eine beſondere Maſſen wurden organiſtert. Die Preßfreiheit iſt auf der Strecke Delitſch Leipzig Berliner BahnhofAuszeichnung verliehen. Die Regimenter erhielten wie nie zuvor, die Partei kann drucken, was ſie nur noch zu Perſonenzügen. Wollen die Reiſenden e
eine Büſte derjenigen Perſönlichkeiten deren Namen will. Vor dem Kriegszuſtande kam es nur ſelten über Bitterfeld Delitzſch mit Schnellzügen in Leipzig h
ſie tragen. Die Büſten ſind über lebensgroß in vor, das jemand eine Waffe beſaß Heute ſind ankommen, ſo ſind Fahrkarten nach dem Bayeriſchen v
Brongze ausgeführt und ruhen auf einem Eichen Tauſende bewaffnet, die Polizei iſt von ſchändlichen Bahnhof zu löſen. er
ſockel. Elementen befreit. Es iſt kein Aufſtand gegen den Der amtliche Sagatenſtandsberſicht nDer Kaiſer hat abermals mehreren Offizieren Zarismus bewirkt, aber die Grundzüge für eine für September wird veröffentlicht. Nach ihm konnte ſchei
und Unteroffizieren, die in Südweſtafrika kämpfen, allgemeine Volksbewaffnung ſind gelegt. Es wird im Reiche der Reſt der Getreideernte bis auf verOrden und Milittärehrenzeichen verliehen nicht mehr lange dauern, dann ſind alle Arbeiter ſchwindend kleine Mengen von Sommerroggen und n

Das Kaiſerpaar wird zu Beginn der nächſten bewaffnet. Auch hat die Partei angefaängen, die Haſer bei günſtigem Wetter eingebracht werden. alt
Woche 2 bis 3 Tage in Cadinen Aufenthalt nehmen. Soldaten zu organiſieren. Ganze Regimenter ſtehen Auch die Arbeiten der Herbſtbeſtelling ſind in GeKronprinz Wilhelm und Kronprinzeſſin auf ihrer Seite. Wir erwarten nicht, ſo ſchloß der genden mit leichten Böden ſchon ziemlich weit vor t
Cecilie treffen Ende dieſer Woche bei Thale a. Harz Redner, daß die ganze Armee zu Uns übergehen geſchritten, auf ſchweren Böden aber, die infolge Gel
ein, wo der Kronprinz alljährlich im Herbſt zu jagen wird es wird immer Soldaten geben, die dem Der Trockenheit verkruſtet oder durch anhaltende hie
pflegt. Seit Montag purſcht er in GroßMützelburg Zaren dienen. Aber dieſe ſind ſo demoraliſtert, daß Niederſchläge aufgeweicht waren konnte erſt wenig mich
in Pommern. ſte leicht überwunden werden können. Auch das beſtellt werden. Die Berichte über den Stand der

In den Worten klingt weder eine Anklage iſt die einzige Frau, die ſich mir je freund „Warte bis dahin. JP Sin Frauenleben. noch ein Vorwurf dennoch wendet ſich Bruno lich e ſagen Sie ihr des, en „Warten! o Willſt du mich zur Ver be
9] Erzählung von Fritz Reutter. Stauffer der Lampe zu im Gefühl, als hätte ſte es nie vergißt Verzeihen Sie mir, zweiflung treiben und er ſchlug mit der Fauſt fä

Fortſetzung er eiten unerwarteten Schlag von Freundes- Sie und Gertrud, und vergeſſen Sie für immer auf den Tiſch. „Sprich hörſt du, ſprich erErſchöpft ruht Bruno endlich in einem kleinen hand erhalten. Jm Zimmer herrſcht peinliches die unglückliche Frau, deren Schatten Jhr glück „Georg, Georg ruft See dende i
Gaſthof an der Straße aus und wendet von Stillſchweigen. Wie er mit dem Briefe in liches Leben eine Weile verdunkelte.“ ihn zurückhaltend. S
da ſeine Schritte wieder nach dem Landhaus der Hand im Lichte der Lampe ſteht, werden Der Brief war mit „M. F.“ unterzeichnet, Ihre Stimme mildert Brunos Zorn. Er h
zurück. Er muß zurückkehren und muß auch ſeine Augen ſo trübe und verwirrt, daß er den Jnitialen, die für beide Namen, den echten blickt ſeinen Freund faſt mitleidig an. Schließ z
eine Entſchuldigung für ſeine lange Abweſenheit die Buchſtaben gar nicht mehr ſieht. Seine und den falſchen ſtanden. lich mußte es ihm doch geſagt werden.finden. Aber er iſt entſchloſſen, am Morgen das Hand jzittert. Erſt nach einer Weile gelingt Als er zu Ende geleſen, bleibt er, die Augen „Die Frau war und iſt mir gar nichts he u
gaſtliche Haus für immer zu verlaſſen. es ihm, ſich zu faſſen, und langſam lieſt er. immer noch auf den Brief geheſtet, regungslos ginnt er endlich langſam als müßte nan ihm ſ

Das Leben in Japan hatte ihn größerer Die klare, leicht lesbare Handſchrift iſt ihm ſtehen. die Worte entreißen uuglücklicherweiſe aber bin b
körperlicher Anſtrengungen unfähig gemacht und von früher her bekannt auf dieſem Briefe aber Baumbach kommt einen Schritt näher ich mit dem Geheimnis ihres vergangenen Lebens
als er nach Lindenhorſt zurückkehrt, iſt er ſo erſcheint ſie Undeutlich, mit Tränen verwiſcht. „So ſag mir doch,“ ruft er mit heiſerer, vertraut.“ 6
reiſemüde und erſchöpft, daß er den erſtaunten Er lieſt? ſcharfer Stimme und Hitternden Lippen was Gr ſieht, wie Baumbach ein wenig ſchwankt h
Blick des ihm öffnenden Dieners wohl bemerkt. „Mein lieber Freund war ſie dir, oder du ihr, daß du zwiſchen uns und ſich dann ſchwer und kreidebleich auf den g

„Herr Baumbach iſt in ſeinem Arbeits Jch gehe fort. Ich kann Sie nicht heiraten, treten mußteſt Schreibtiſch ſtützt.zimitter und wünſcht Sie zu ſprechen, Herr und die einzige Freundlichkeit, um die ich Sie Bruno blickt in die wilden Augen, die ihn Ihr vergangenes Leben wiederholt t
Doktor,“ ſpricht der Diener. bitten möchte, iſt die, daß Sie nie verſüchen, haßerfüllt anſtarren. er heſſer gBrimo begibt ſich unverweilt dorthin. Jm mir zu folgen. Die Erklärung dafür müſſen „Bei Gott! Jch kann es nicht länger er Bruno erkennt, daß das, was er jetzt zu 8matten Schein der beſchirmken Lampe ſind Sie von Jhrem Freunde, Herrn Stauffer, ver tragen ruft er leidenſchaftlich „Sie ſelbſt ſagen hat, am beſten raſch geſagt wird, ſo fahrt

ſeine Augen ganz geblendet, und erſt nach langen, mir fehlt der Mut dazu. Er wird ſoll es dir erklären. Warum fragſt du ſie er fort
einigem Zögern erblickt er Baumbach am Ihnen ſagen, wer und was ich bin. Er wird nicht Du erinnerſt dich vor fünf Jahren an den nSchreibtiſch ſitzend, den Kopf in die Hände Ihnen ſagen, daß ich kein Recht habe, mich „Sie verließ uns heute nachmittag,“ ant großen Prozeß Forſter. Du ſelbſt intereſſierteſt p
geſtüt, wahrend Gertrud in der Nähe des in Jhrem Hauſe aufzuhalten daß ich wortet Georg elwas wetuger heſtig. Der Brief dich dafür. Du bemitleideteſt jene Frau du e
Ofens ſteht. Ihre Güte Jhre Freundlichkeit, Ihre Liebe lag auf meinem Schreibtiſch und ich fand ihn bemitleideſt ſie jetzt. Damals kannteſt du ſte als

Im gleichen Augenblick fühlt er auch, was Unter Vorſpiegelung falſcher Tatſachen ange erſt vor etwa einer Stunde Ich ritt nach ihrem Mathilde Forſter, ſetzt iſt ſie dir auch unter dem i
ſeiner harrt. Beim Geräuſch der ſich öffnenden nommen habe. Indem er Jhnen das alles Haus hinüber fand es aber geſchloſſen, und als Namen Martha Falkner bekannt.
Tür hat ſich Baumbach erhoben und eilt Bruno ſagt, begeht er e mich durchaus kein Un ich läutete und klopfte, erſchien endlich ein altes Er wendet ſich weg. Die Wirkung dieſer
mit einem Brief in der Hand entgegen. recht er wird nur gerecht handeln. Wenn Weib, ihre Dienerin, an einem Fenſter und ant Worte möchte er micht ſehen. Totenſtille liegt

J habe auf dich gewartet,“ ſpricht er mit Sie je unfreundliche, bittere Gedanken gegen wortete mir ihre Herrin wäre bereits zu Bette im Zimmer Nur Gertruds Schluchzen unter i
einer Stimme, die Bruno kaum noch als die mich hegen ſollten und gewiß werden gegangen und dürfte nicht geſtört werden. Willſt bricht das Schweigen. Sie blickt ihren Bruder
ſeines Freundes erkennt. Dieſer Brief hier ſie kommen ſo denken Sie auch daran, du es mir alſo jetzt ſagen an, wagt aber nicht, ihn anzureden oder zu be
bedarf einer Erklärung von dir. Du wirſt ſte wie ſchwer ich verſucht wurde durch Jhre „Sie kann es dir morgen früh ſagen,“ ver rühren
mir geben müſſen.“ Liebe und durch Gertruds Wohlwollen Sie ſetzt Stguffer eigenſinnig. Der Prozeß Forſter ich erinnere mich
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Kartoffeln (2,8 gegen 2,6 im Auguſt) lauten im
allgemeinen nicht ſehr günſtig, doch dürfte die dies
jährige Kartoffelernte etwas über mittleren Ertrag
liefern. Die Ernte von Klee, Luzerne und Grumt
iſt faſt beendet. Sie lieferte mittlere bis reiche
Erträge.

Jm Regierungsbezirk Merſeburg iſt in dem
Vierteljahr vom 1. April bis 30. Juni 1906 die
Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau vorgenommen worden
bei 1126 Pferden, 1103 Ochſen, 1929 Bullen, 821
Kühen, 2299 Jungrindern von über 3 Monate alt,
17490 Kälbern bis drei Monate alt, 57619 Schwei
nen, 10730 Schafen, 41955 Ziegen und 1 Hund
Auf Trichinen und Finnen Unterſucht ſind 80478
Schweine, davon waren 6 finng.

Wittenberg, 26. Sept. Jn die hochgehende
Elbe ſiel geſtern der an der Elbbrücke beſchäftigte
Schmied Wilhelm Kaun aus Dalhauſen a. d. R.
und ertrank. Obwohl er ſich zwei Buhnen weit
tapfer über Waſſer hielt und verzweifelt um Hilfe
rief, konnte dieſe weder von ſeinen Mitarbeitermr,
noch von den Leuten gebracht werden, die von der
Elbbrücke aus Zeugen des grauſigen Vorſalles ſein
mußten, weil ein Rettungskahn an der Unfallſtelle
nicht vorhanden war. Als endlich die Leute vort
der Elbbrücke herabkamen, um den unterm Brück
hauſe feſtgemachten Kahn zu einem Rettungs
verſuche flott zu machen, ſfehlten die Ruder, die erſt
wieder von oben geholt werden mußten. Als dann
endlich der Kahn abſtoßen konnte, war der Ver
unglückte längſt den Blicken entſchwunden und
hatte ein naſſes Grab in der Elbe gefunden.

Die Köuigliche Strafkammer in Wittenberg
verhandelte in der Sitzung am 22. September auch
über nachſtehende Sache 1. Der aus der Unter
ſuchungshaft vorgeführte Malermeiſter Ferdinand
Gilberg aus Schweinitz ſoll durch Wegwerfen von
brennenden Streichhölzern am 31. Mai in dem
Hauſe des Fleiſchermeiſters Lehmann, bei dem G.
wohnte, einen Brand verurſacht haben. Jn dem

heutigen Termin behauptet der Angeklagte, daß das
Feuer von Kindern angelegt worden ſei und ihm
großer Schaden durch das Verbrennen von Tapeten,
Farben c. enſtanden ſei, da er nicht verſichert ge
habt habe. Durch die Beweiserhebung wird aber
die Schuld des Angeklagten feſtgeſtellt und er unter
Tragung der Koſten mit 9 Monaten Gefängnis
beſtraft, wovon 1 Monat für die Unterſuchungs
haft abgerechnet wird. Von der Staatsanwaltſchaft
war nur eine Geldſtrafe von 100 Mark oder 20
Tagen Gefängnis beantragt, über welches MaßDer Gerichtshof ſo weit hinausging da die Tat des
G. geradezu an Vorſatz grenzt.

Mühlberg, Elbe, 27. Sept. Ein ſchwerer Unfall
ereignete ſich vorgeſtern am nördlichen Hafenladeplatz.
Der Hafenarbeiter Heyde ſtürzte infolge Fehltritts
mit einem ſchweren Sack voll Mais auf dem Rücken
jählings vom Kahnbord herab in die Elbe und
verſchwand ſogleich in den Fluten. Es gelang, den
Verunglückten noch lebend Unter dem Kahne, unter
den er geraten war, hervorzuholen, doch hat er an
ſcheinend ſchwere innere Verletzungen erlitten.

Cöthen. Jn der Nähe von Großweiſſandt
wurde ein Mann überfahren. Derſelbe wurde zer
malmt.

Halle a. Saale, 24. September. Ein 19jähriger
Tiſchler von hier verſuchte geſtern ſich und ſeine
Geliebte, eine jährige Fabrikarbeiterin, zu er
ſchieße. Das Paar erreichte jedoch ſeine Abſicht
nicht, ſondern trug nur leichte Verletzungen davon.
Die Tat geſchah auf Wunſch des Mädchens, und
zwar, weil der Verkehr der jungen Leute elterlicher

ſeits nicht geduldet wurde. Jnnerhalb drei Wochen
war dies die zweite Liebestragödte, die ſich hier
abſpielte. Kirchenräuber drangen in der verwichnen
Nacht hier in die exponiert ſtehende Johanneskirche
ein. Sie richteten ihre Beutegier natürlich auf Geld
und ſonſtige Wertſachen, ſte mußten aber mit dem
Betrage von ca. 40 Mark, der ſich in der Sakriſtei
vorfand, für lieb nehmen. Die DTäter konnten bis
her nicht ermittelt werden.

Merſeburg, 21. Sept. Das Opfer einer ver
hängnisvollen Unſitte, das Wegwerfen von Obſt
kernen, wurde dieſer Tage hier der Zigarrenmacher
H. Der Mann, ſchon an und für ſich lahm und
am Stocke gehend, trat auf einen Pflaumenkern,
glitt aus und brach beim Fallen den Unterſchenkel
ſeines kranken Beines H. wurde ſofort nach Halle
in die Klinik gebracht.

Helbra, 27. Sept. Dreifache Hochzeit. In der
Familie des Kleinpnermeiſters Karl Erler feierten
dieſer Tage die Großeltern die goldene, die Eltern
die ſilberne und die Tochter die grüne Hochzeit.
Gewiß ein ſeltenes Familienfeſt-

Noxdhauſen, 25. Sept. Der „Nordhauſer Ztg.
zufolge iſt geſtern nachmittag im hieſigen Krantken
hauſe der am 14. September bei Klein Werther
während eines Streites im Biwak verletzte Kanonier
Willich ſeinen Verletzungen erlegen.

Dresden, 22. Septbr. Die entſetzlichen Greuel
taten, die der neunfache Raub und Luſtmörder
Max Dietrich nach ſeinen Angaben ſeit dem Jahre
1900 in ununterbrochener Reihenfolge verübt hat,
ſollen keine Sühne finden. Dietrich iſt in Dresden
eingehend auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſücht
worden, und die ihn beobachtenden Aerzte ſind zu
dem Schluß gekommen, das der Mörder geiſtes
krank iſt. Er wird in nächſter Zeit zu dauerndem
Aufenthalte in der Jrrenanſtalt des Zuchthauſes
zu Waldheim untergebracht werden.

Vermiſchtes.
Zu dem Diebſtahl in der Kgl. Münze in

München wird weiter gemeldet Unter dem Ver
dachte, den Einbruchsdiebſtahl ausgeführt zu haben,
wurde vorgeſtern nachmittag ein Münzarbeiter und
ein Freund von ihm, ein Mechaniker, zur Zeit
Soldat beim Bekleidungsamt, verhaftet. Beide
haben nach langem Verhör geſtern die Tat einge
ſtanden. In der Wohnung der zur Zeit im Kranken
hauſe befindlichen Geliebten des Mechanikers wurde
ein erheblicher Teil des geſtohlenen Geldes auf
geſunden Es ſind noch Erhebungen über eine
eventuelle Beteiligung anderer Perſonen an dem
Diebſtahl im Gange. Wie die „Münch. N. Nachr.“
durch Anſchlag bekannt geben, iſt es der Polizei
gelungen, den Tätern des Diebſtahls in der Münze
auf die Spur zu kommen und einen zu verhaften.
Ein Teil des Geldes, 43000 Mk., ſei bereits auf
gefunden.

Die Furcht vor dem bunten Rorkk. Jn Muns-
dorf bei Göppingett erſchoß ſich der 25 Jahre alte
Gipſer Georg Neuſer aus Furcht davor, Soldat
werden zu müſſen. Er erklärte, daß er, ehe er
Soldat werde, vorziehe, in ſeiner Heimat zu ſterben

Gine Neteranin von 1864 und 187071. Zum
zweiten Male iſt eine 7ljährige Marketenderin, Frau
Lucie Pflaſter, mit dem 75. Regiment, das dieſer
Tage in dem öſtlichen Angeln in Quartier lag, in
körperlicher und geiſtiger Friſche von Bremen aus
nach der Provinz SchleswigHolſtein ausgezogen,
wo ſie zuerſt im Kriege 1864 als Marketenderin
geweilt. Auch im Kriege 1870/71 hat die Frau

das Regiment begleitet, und auf der Ordensſchnalle,
die ſte mit drei Medaillen an der Bruſt trägt, ſind
außer Sedan noch vier weitere Schlachten ver
zeichnet auch den Einzug in Berlin nach beendetem
Kriege hat ſie mitgemacht.

Aeberfahren wurden auf der hannvoverſchen
Eiſenbahnhalteſtelle Dedenſen zwei Reſerviſten vom
Zuge und ſofort getötet. Die Leute waren bei ge
ſchloſſener Schranke auf die Geleiſe gelangt und
wurden dort von einem Zuge, auf den ſte nicht
acht hatten, getötet

Hurch Bienenſtiche geköket wurde, der „Tägl.
Rundſch.“ zufolge, vor einigen Tagen, der Chauſſee
aufſeher Sch. in Rudau im Sauerlande. Sch. hatte
aus mehreren Stöcken eines Bienenſtandes Honig
geſchleudert und begab ſich am nächſten Tage an
die Stöcke, um ſich davon zu überzeugen, ob die
Völker bereits wieder mit der Tracht begonnen
hatten. Als Sch. ſich einem Stocke näherte, deſſen
Bewohner durch beſonders unruhiges Benehmen
auſſielen, verließ das ganze Jmmenheer ſeine Woh
nung und ſtürzte ſich auf Sch, der ſo unvorſichtig
geweſen war, vhne jegliche Schutzhülle den Bienen
ſtand zu betreten. Ehe Sch. ſeine Wohnung er
reichte, hatte er ſo viel Bienenſtiche erlitten, daß er
nach einigen Minuten verſtarb.

Nur noch wenige Tag

trennen uns vom 1. Oktober und an unſere Poſt
Abonnenten iſt der Briefträger bereits mit dem Er
ſuchen herangetreten, die Beſtellung auf die „Anng-
burger Zeitung für das 4. Quaxtal zu erneuern

Auch wir richten an unſere verehrten Leſerinnen
und Leſer in Stadt und Land die Bitte, bei unſerer
Ge pedition oder unſeren Auskrägern die Gr-
neunernng des Abonnements bewirken zu wollen.
Gibt doch gerade der Herbſt und der anſchließende
Winter mit ſeinen langen Abenden die gehörige
Zeit zum Leſen des heimiſchen Blattes, das in alt
bewährter Weiſe Uber den Gang ver politiſchen
Verhältniſie, die wichtigſten Begebenheiten des Jn-
und Auslandes in umfaſſender Weiſe unterrichtet
und insbeſondere über die Vorgänge in unſerer
engeren Heimat ſorgfältig berichtet.

Wir bitten unſere geehrten Leſerinnen und Leſer
auch im neu beginnenden Quartal das heimatliche
Blatt weiter zu halten und in Freundes und Be
kanntenkreiſen einpfehlen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Expedition der „Annaburger Zeitung

NB. Vom 1. Oktober haben wir Frau Wirgts
mit dem Austragen unſerer Zeitung beauftragt
und dieſelbe ermächtigt, die Abonnementsbeträge
pro 4. Vierteljahr gegen Quittung entgegen zu
nehmen. Die Expedition.

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg, Sonntag den 30. Septbr.

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Feſtpredigt. Herr
Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Purzien: Nachm. 1 Uhr Feſtpredigt.
Kollekte für die dringſten Notſtände der evangel.

Landeskirche
Z

bemerkt Baumbach mit dumpfer Stimme und
fährt mit der Hand über die Augen, als träume
er. „Der Mann wurde ermordet. Und ſie
ich vergeſſe

„Nein, nicht ermordet ruft Bruno mit er
hobener Stimme, wie um den Freund zur Wirk
üchkeit zurückzurufen. „Es unterliegt gar keinem
Zweifel, daß er ſich ſelbſt vergiftet nur das
Urteil reinigte ſie nicht von jedem Verdacht,
ſo wie die es wünſchen mochten, die ſich für ſie
kümmerten.“

Plötzlich bricht die Erinnerung über Georgs
Geiſt herein. Er entſinnt ſich jener Nacht, wo
ihm der Freund den Prozeß und ſeine Meinung
auseinanderſetzte.

„Diefenigen, die ſich um ſie kümmerten
ruft er ſchrill. „Ja, ich erinnere mich. Da
mals dachte ich ſo heute denke ich noch ſo.
Du liebteſt ſie

Und vor dieſer Anklage ſchweigt Bruno
Stauffer einen Augenblick. Dann blickt er nicht
nach Georg, ſondern nach Gertrud, und auf den
ragenden Blick ihrer bekümmerten Augen gibter dieſe Antwort

„Jch bewunderte ſie und hatte Mitleid mit
ihr,“ ſpricht er ruhig. Vielleicht war ich nahe
daran, ſie einmal zu lieben es iſt fünf Jahre
her aber obgleich ich ſie am Tode ihres
Gatten für vollkommen ünſchuldig hielt, wußte
ich doch auch, daß ſte ein Geheimnis hatte, das
ſie vor mir verbarg. Als ich ſie bat, mir ihr
Vertrauen zu ſchenken, wies ſie mich ab und
ich verließ ſie. Jch habe ſie ſeit jenem Tage
nicht mehr geſehen, bis ich ſie hier wieder fand.
„Und jetzt,“ ſeine Stimme klang leidenſchaſtlich,

„jetzt, anſtatt ſie zu lieben, möchte ich ſie eher
aſſen, weil ſie zwiſchen uns getreten iſt.“

Auf Gertruds Antlitz lieſt er das Glück, die
Linderung, die Zärtlichkeit, die ihr dieſe Worte
gebracht. Baumbach aber wendet ſich ab, ſinkt
in ſeinen Lehnſtuhl, ſtreckt die Arme auf dem
Schreibtiſch aus und vergräbt darin ſein Geſicht.

Jn der Stille, die folgt, hören ſie einen
unterdrückten Seufzer. Stauffer tritt einen
Schritt vorwärts und blickt den Freund mit
bebenden Lippen an. Doch raſch wendet er ſich
wieder ab. Unter der Türe bleibt er noch ein
mal ſtehen, ſtreckt die Hand aus und drückt
Gertruds Rechte einen Augenblick in ſeiner. Sie
ſchauen ſich ins Auge, dann geht er ſtillſchweigend
davon und läßt ſie mit dem Bruder allein.

10.

Am folgenden Morgen nach der Szene in
Georgs Arbeitszimmer erhebt ſich Bruno Stauffer
nach unruhigem Schlaf müde und matt. Halb
angekleidet ſchickt er ſich an, ſeine Koffer zu
packen, als er plötzlich vom Hofe her das Auf
ſchlagen von Pferdehufen vernimmt. Er weiß
oder ahnt, daß es Georg Baumbach iſt, der bereits
nach der Villa Solitüde hinübergeritten iſt, um
Frau Forſter zu ſprechen. Noch wundert er ſich,
was wohl das Reſultat ihrer Auseinanderſetzung
ſein mag, als auch ſchon haſtig an der Tür ge
klopft wird, und ehe er noch Zeit hat, zu ant
worten, tritt Georg ein.

Sein Geſicht iſt müde, bleich und verzerrt;
er ſchließt die Türe, geht gerade auf Brunozu und ſtreckt ihm die Hat entgegen.

„Jch habe dich um Verzeihung zu bitten,“

ſagt er mit einer Stimme, die wie ſein Geſicht
gealtert zu ſein ſcheint. „Jch war außer mir
geſtern abend außer mir vor Schmerz und
Elend. Du tateſt bloß, was recht und billig,
und ich war im Unrecht und erſchwerte dir deine
Aufgabe.“

Stauffer ergreift die Hand und hält ſie einen
Augenblick, ſagt aber nichts. Er kann nicht. Es
gibt Zeiten, wo dem Manne die Worte nicht ſo
leicht von den Lippen fließen.

„Du verſtehſt, Bruno,“ ſagt Baumbach, die
Hand ſinken laſſend. „Es kam alles ſo plötzlich
über mich und war darum ſo hart. Jch ver
traute ihr von ganzem Herzen und liebte ſie,
wie ich nie ein Weib zu lieben meinte.“

Ex geht nach dem Fenſter
„Wenn ſie mir vertraut, mich nicht hinter

gangen hätte, ich hätte an ſie geglaubt und
ſie gegen die ganze Welt verteidigt aber ſie
knnnte ſich mir nicht anvertrauen.

„Trotz alledem,“ verſetzt Bruno mit klarer,
ruhiger Stimme, „iſt ſie kein ſchlechtes Weib,
ſie iſt bloß eine Frau, die unglückliche Umſtände
in eine ſo verzweifelte Lage brachten, daß ſie
genötigt war, ihre Zuflucht zur Täuſchung zu
nehmen oder bis zum Tage ihres Todes den
Makel jener ſchrecklichen Berühmtheit, den ſie
nicht verdtent, mit ſich herumzutrggen. Jch
weiß, daß, als ſie hierher kam, ihr einziger
Wunſch war, ſich in der Einſamkeit und Ver
geſſenheit zu begraben, und daß es nur deine
Zuneigung und Gertruds Freundſchaft waren,
die ſie ihrer Weltabgeſchiedenheit entriſſen
Gewiß war es ein törichtes Verlangen, ein
wilder Wunſch, dich unter ſolchen Umſtänden

zu heiraten. Aber wenn du nun alles weißt,
iſt es dir nicht möglich, ihr zu verzeihen

Noch vor wenigen Augenblicken hätte er
gar nicht geglaubt, daß er einen ſolchen Appell
an ſeinen Freund richten konnte. Jetzt wird
er ihm entriſſen, faſt gegen ſeinen Willen, und
nicht aus Mitleid für Frau Forſter, ſondern
für ſeinen Freund.

„Die ganze Nacht hindurch,“ ſagt Baum
bach, „habe ich mir das auch vorgehalten. Als
der Morgen dämmerte, faßte ich meinen Ent
ſchluß. Jch beſchloß, ſte aufzuſuchen ihr
eine Gelegenheit zu bieten, ſich zu erklären

ſich gleich zu rechtfertigen, daß ſie mich
hintergangen. Jch ging ſogar ſo weit, zu
denken wie du ſelbſt gedacht es wäre
möglich, ihr zu verzeihen, meine Liebe alleHinderniſſe beſeg zu laſſen. Aber jetzt

jetzt iſt aller vorbei. Sie ſt fort.
„Fort
„Jch wartete bis halb acht Uhr fährt

Baumbach im gleichen dumpfen, ſchwerenTone fort. Früher konnte ich nicht gehen

als ich aber nach der Villa kam, fand ich ſieverlaſſen. Während der Nacht hatte ſie das
Nötigſte zuſammengepackt, und in Begleitung
ihrer alten Dienerin iſt ſie einige Minuten vor
ſieben mit dem Zuge abgereiſt. Jch erhielt den
Schlüſſel des Hauſes von dem Gärkner, der es
vor ihrem Hierherkommen bewachte. Jch durch
ſtöberte alle Zimmer nirgends ein Zeichen,
nirgends eine Spur ihrer Gegenwart. Sie hatte
es genau ſo verlaſſen wie ſie es vor zwei
Jahren gefunden hatte.“
EF 9 (Fortſetzung folgt.



Anzeigen.
Eine erwohnung
ſofort vder ſpäter zu beziehen bei

Wilh. Schwefler.

Eine Anter
u. Oberwohnung
iſt zu vermiet en

Mittelſtraße 90.
für hochfeineArmee Herrſchaft bei

hohem Lohn ſucht Pauline Sper-
ling, Berlin Steglitzerſtr. 18
Stellenvermittlerin.

Wildſeheine
empfiehlt die

JTiſchler Lehrling
für ſogleich oder ſpäter unter gün
ſtigen Bedingungen geſucht.

Jeſſen. Reinh. Hasse,
DTiſchlerei mit Maſchinen

betrieb

Fürs freie Land, ſowie auch
zum Treiben empfiehlt

ſchöne ſtarke
Blumenzwiebeln,

als Hyazinthen, Tulpen,
Croeus, Seilla und Narziſſen.
Grob's Gärtnerei.

Zwei ſprungfähige

Siegenbseke
ſtehen zum Decken bereit.

Deckgeld 15 Pfg.
Fischen, Ackerſtr.

Feinſten

Rheinlachs
einpfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.
Braunſchweiger

Mettwurſt,
ff. Salamit, Blockwurſt,

Cervelatwurſt,
Halberſtädter Würſtchen

einpfiehlt M. Richten,
Feinſte

VollFettBücklinge
treffen von jetzt ab
wöchentlich 2— mal friſch ein
und empfehle ſelbige zum äußerſten
Dagespreiſe.

Buchdruckerei H. Steinbeiß. J. G. Hollmig's Sohn.

Was20m Zweh der Tädschung werden Vielfach
minder wertige NMachahmongen Vnseres allgemein
beliebten Fflangenfertes Falmin vnter ähnlich
klingenden Namen angeboten nd dem Kaufen-
den Foblikom onferschoben. Wir bitten deshalb
veim Einkauf genad auf die Marke „Falmin“
nd nsere Firma 20 achten „Polmin darf nad
dem Gesetz nur von Vns hergestellf werden.

n. ch matWaldhlehchen Iunnhurg-
Sonntag, den 30. e von Nachm. 4 Uhr ab.

VWeanzkränz chen.
Es ladet ergebenſt ein Fritz Simon
Zu den bevorſtehenden

e Umzügen
halte mein

Möbel Fuhrwerkbei billigſter un beſtens

empfohlen und bitte um gefl. recht
zeitige Beſtellung

A. AcKer
Magenleiclenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver
dauungsbeſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſen hauſen

b. Frankfurt a. M.

Heilkraft-Seife!
Ein ganz vorzügliches Mittel

gegen alle Art Flechten und Haut-
ansſchläge. Es ſollten alle, denen
daran gelegen iſt, einen reinen,
zarten, weißen Teint zu erhalten,
nur „Heilkraft-Seife“ gebrauchen.

AlleinVerkauf: Philipp LKrieger,
Apotheker, Annaburg.

Mühlenbein Nagel, Zerhst.

Kalkfarhben,
Delfarben,

Leinöl-Firnißß Ta,
ſowie zum Gebrauch fertige

Streich- Farben
empfiehlt die

Drogerie a Annaburg

O. S Ware

Chokoladen,
Carao, Thee,
Kaffer's

geröſtet, von 1.00 bis 2.00 Mk.
per Pfd. empfiehlt

M. Richter.
Kummer's Kuchen,

feine fertige Kuchenmaſſe,
ſind zu haben als:

Napfkuchen, Sandkuchen,
Banillekuchen,
Kaiſernapfkuchen,
Gewürzkuchen,
Königskuchen,
Schmalzgebäck

in großen Kartons zu 65 Pfg., in
kleinen zu 45 Pfg., ferner:

Schokoladenkuchen und
Engliſch Bisquit

in Kartons zu 75 Pfg. bei
J. G. Hollmig's Sohn.

Neue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen à Pfd. 1,40
Mk, dieſelben Federn mit allen Dau

nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen a
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn,,

nehme, was nicht gefällt, zurück.

August Schuch, Gänsemastanstalt
NeuTrebbin (Oderbruch).

GummiertePoſtpachet- Aufblebezettel

ält vorrätiH. Hihihhoee Buchdruckerei.

wert iſt ein zartes reines Geſicht, roſiges
jugendfriſches KAusſehen, weiße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner Feint.
Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferi- L ilienmileh-Seifs

v. Bergmann K Co., Radebeul
mit Hchutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 Pf. bei Max Bulle

Otto SeeKäſe hochf. Holländer,weiche ſchnittige

Ware in Broden
10 Pf. Poſtkolli

S ſfranko
M. 3.80

Carl F. L. Ramm,
i. H. 12

Nſusg ewürz
von ſehr s aromatiſchem Ge

ſchmack, täglich friſch bereitet,
empfiehlt die

S Neſtle's

Acker's Neue Welt.
Sonntag, den 30. Septbr.

von Nachm. 4 Uhr ab
9Tanzmuſtk.

Muſik vom 20. Jnf.- Regt.
Es ladet freundlichſt ein

Aug. Acker
Bürgergarten.
Sonntag, den 30. Septbr.

von Nachm. 4& Uhr an
9Tanzmuſik.

Es ladet freundlichſt ein

Conditorei Se Cafe
0. Schüttauf

empfiehlt zum Sonntag
Weinkrauben-Corke

und verſchiedene andere im Aus-
ſchnitt. Reiche Auswahl
Obſt und Kafferknchen,

Sahnen-Windbeuntel,
Créèmeſchnitte, Gelékränze.

Beſtellungen auf Torten wer
den geſchmackvoll und pünktlich

Der S
e Marke e als einziges

Zeichen der Aechtheit von
Wenilelsteiner

Häusners

Brennesselspiritus

Flaſche 20. 0.75 u. 1.50
Hervorragendes, preis

wertes und billigſtes
Kräftigungs und Reini
gungsmittel der Kopf

haut, befördert das
Wachstum der Haare,
reinigt von Schuppen,
verhütet Haarausfall.

Haarfraß, Kahl-
köpfigkeit.

Das Bild und Wort „Brenneſſel“ iſt
geſchützt, wo ſolches oder die Marke
Wendelſteiner Kircherl fehlen, erhält
man ſtets Nachahmung und unächtes
Häarwaſſer. a Vorſicht beim Einkauf

Zu haben in allen Apotheken,
Drogerien, Parfümerien Und Friſeur

geſchäften oder
Carl Hunius, München

In Hnnaburg bei Apoth. h. Krieger.

S

Nur ächt
nit Brennessel.

es Kindermehl,
G Mondamin S

empſiehlt die

Drogerie m Annaburg
O. Schwarze.

Apotheke Annaburg-
Schweizer
Edamer
Limburger
Kränter

und Kuh
empfiehlt

Küſe

M. Richter.

S e Me S
e FeinſteSpeiſe Schokoladenzum h als:

ff. Mocea, Milch, Mandel,Nuß-, Creme und Edda
Schokolade,

feinſte Pralinés,
Sagen Neapolitains

ſ. w.empfiehlt zu Willgſten Preiſen

M. Richter

e e erNachlaß-Verzeichniſſe
e

hält vorräthig die Buchdruckerei.

Zur Herbſheſtellung

und Wieſendüngung
empfehle unter Garantie der Ge-
haltsprozente
Huinit, Thomasmehl und

vHuperph osphat

villigsten Preiſen.

J. G. Hollmig's Sohn.

Nee

Mit ür Be e

Cieror es irre
Anerkannt beſtes und ſicherſtes Band
der Welt! Keine Beläſtigung, kein

Druck im Rücken, kein Scheuern mehr!
Garantie für ſichern, bequemen Sitz
Zu haben bei Wilh. Fromm,
Sattlermſtr., Jeſſen.

Bee
Bei unserem Wessansge

V vach Steglitz sagen Wir
W allen werten Bekannten
V ein herzliches Lebewohbl! e

R. Jank u. Frau.
e

Goldener Ring.
Sonntag, den 30. Septbr.,

von Nachm. 4 Uhr ab

Vanzmusik,
wozu freundlichſt einladet

A. Daumichen-

Kaninchenzuchtverein
Sonnabend, den 29. d. M.

Abends 9 Uhr

G Verſammlung S
im Vereinslokal „zur Weinkraube“.

Gäſte ſind willkommen!

Der Vorſtand.
Annaburger

Landwehr-
VereinS GEEingetragener VereinSonntag den 30. Septbr. er.

nachm. 4 Uhr
Am gtg-Hexſammlung

im Vereinslokal „Goldener Ring“.
Tagesordnung

1. Verleſen des Protokolls der

ten Sitzung. i2, Verſchiedenes.
5 Steuern-Einnahme.

Der Vorſtand.
S

Annaburger

Landwehr- Verein
(Eingetrag. Verein.)

Am 26. d. Mts., Abends 11 Uhr
verſtarb unſer langjähriger Kamerad
der Penſionär und Kriegsveteran

Ernst Globig.
Die Beerdigung findet heute Sonn-
abend den 29. d. Mts., nach-
müättags 3 Uhr ſtatt.

Die Abteilungen 1——5 ſind ver
pflichtet zur Trauerparade zu er
ſcheinen. Teilnahme iſt Ehrenſache.
Antreten um 3 h im Vereins
lokal bei Kamerad Däumichen.Der Vorſtand.

Mittwoch Abend 11 Uhr
verſchied nach ſchwerem Lei
den mein lieber Mann, unſerguter Vater, Schwieger und

Großvater

Ernſt Globig
im 70. Lebensjahre

Dies zeigen kiefbetrübt an

Emilie Globig
und Kinder.

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend den 29. d. M.
nachm. 3 Uhr vom Trauer-
hauſe aus ſtatt.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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